
Edelweiß-Club 

Auf Initiative von Kriegsteilnehmern des 1. Weltkriegs wurde am 31.10.1919 in Teugn der „Edelweiß-Club“ gegründet.  
Richtlinien waren „die Vorbereitung unserer heimkehrenden Kriegsgefangenen und die Erhaltung unserer Theaterbühne“. 
 

Titelseite von Chronik, Kassenbuch und Mitgliederverzeichnis 

 
 
Der Edelweiß-Club wurde gewiss nicht auf Veranlassung politisch- oder obrigkeitlicher Anregungen ins Leben gerufen. Er 
wurde auch sicher nicht (wie z.B. der Burschenverein) vom Dorfschullehrer oder Pfarrer betreut, wie aus den z.T. laien-
haften und - auch für diese Zeit auffallend – erheblich rechtschreibfehlerbehafteten Aufzeichnungen zu ersehen ist. 
Der in den Statuten schon von Anfang an verankerte „Erhalt der Theaterbühne“ und ein Kassenzugang von 100 Mark von 
der „alten Theatergesellschaft 1919“ in der  Abrechnung 1920 verweisen auf einen bereits zuvor bestehenden Theater-
verein. 
Im Protokoll vom 06.01.1923 zeichnet sich die Inflation ab. Der Mitgliedsbeitrag wird nicht mehr in Mark angegeben. Man 
orientiert sich am Bierpreis: „3 Mass Bier nach dem jeweiligen Tagespreis“. 
1924 sind in den Ausgaben für Farben 5 Mark, für Schreinerarbeiten 1,50 Mark, für Bühnenbemalung 40 Mark verzeich-
net (Seite 62). Ein Hinweis auf ein Bühnenbild mit neuen Kulissen? 
 
 
 



 
  



Teugn, am 31. Oktober 1919 

 
Laut Versamlungsbeschluß, wurden folgende 
Ausschussmitglieder, in den soeben gegründeten 
Club – Edelweis gewählt 
 
  1. Vorstand: Hans Lochner 
  2.        “ Johann Huber 
Schriftführer und Kasier Xaver Stubenrauch 
Revisioren: Xaver Riedhammer und Franz Köglmeier. 
 
1. Zweck des Vereins: Vorbereitung unserer 
heimkehrender Kriegsgefangenen und Erhaltung 
unserer Teaterbühne. 
2. Der Verein besteht solange, sich in den selben 
mehr als 2 Mitglieder befinden. 
3. Sollten es blos 2 Mitglieder sein, so flißt 
der Bestand der Kasse denn in der Gemeinde 
befindlichen Kriegsinfvaliden zu. 
 
  die Vorstandschaft: 

 
 
EV – 2341 

Teugn, 5.11.19 
die Echtheit der Unterschriften 
bestätigt 
          Gemeinderat Teugn 
                   der Bgmstr: 
                     Lehrer 

 
Hans Lochner 
Johann Huber 

Xaver Stubenrauch 
Franz Köglmeier 

Riedhammer Xaver 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  



Zwei Monate nach Gründung hatte der Verein zum Jahresende 1919 67 Mitglieder. 
In der Jahresbilanz 1925 sind es noch 21 Zahlende. 

 
 

 
 



 
Auszüge aus dem Mitgliederverzeichnis 

 
 

Punkt 6 der Satzung 

 
 

Nr. 6.) Die Bühne mit sämtlichen zugehörigen Sachen u. Gerähten 
bleibt als unantastbar im Vereinslokal Hs.-No. 74 liegen. 
Es hat der Verein, weder eine Einzel-Person ein Recht 
die Bühne zu verkaufen oder zu verleihen. Jedoch kann 
der Verein die Bühne verleihen an hiesigen Krieger und 
Feuhervereihn wenn si im Vereinslokal No. 74 Teahterspillen wollen. 
Bei anderen Bestimmungen als in No. 6 angegeben haben zu bestim- 
en 1. Käufer der Bühne, 2. die erstmaligen Teaterspieller, 3. 
der Edelweis Verein. Bei Enderungen müssen 2 Parteien einstimmig 
sein mit 2/3 Stiemmehoheit bei jeder Partei. 

Dieses Schriftstück erscheint in 2 facher Ausführung 

Teugn am 27. Januar 1924  Johann Lochner Vorstand 
Alois Steinberger     Stubenrauch Xaver     Xaver Riedhammer 
 

Mit den zeitlich letzten Eintrag vom 19.06.1923 (Seite 36), in dem die Vereinssatzung erneut niedergeschrieben ist, ver-
liert sich die Spur des Edelweiß-Clubs. 
 



Burschenverein 

Das Theaterspiel wird vom 1929 gegründeten Burschenverein fortgeführt, dürfte während des 2. Weltkriegs wegen der 
Auflösung des Vereins geruht haben und wird 1948 wieder aufgenommen. In diesem Jahr erfolgt auch der Neubau der 
Bühne mit neuen, vom Maler Johann Eger geschaffenen, Kulissen. 
 

 
Protokollauszug aus der Chronik des Burschenvereins Teugn. 

Die Eintragung „Lauter Mist“ führte dazu, dass der Schriftführer Markus Sonnensperger sein Amt ablegte. 
 

Weiterer Textverlauf: 

 
 



 
 

Nachdem der Verein ohne Schriftführer war, übernahm Pfarrer Santl diese Aufgabe. 
Er äußerte sich zum Theaterspiel über die Qualität der Stücke. Nachdem die Bühne im Zeitraum 1949/1950 an einen 
anderen Verein ausgeliehen wurde, und ein „moralisch minderwertiges“ Stück, „Der Fuchs im Hühnerstall“, aufgeführt 

wurde, beschloss man, dass der Burschenverein das kulturelle Leben im Dorf gestalten solle. 
 

1949 

`s Trauringl  
nach Reimichl 
 … legendär!  

 

 
 

s‘ Trauringl nach Reimmichl war für Dezember 49 
geplant! Die Regie übernahm Hauptlehrer Sichler. Ich selbst kannte 

ja die Qualität der Spieler noch nicht u. hätte in der Koopertoren- 
losen Zeit unmöglich auch das noch drehen können. Es ward 

materiell u. wohl auch ideell der größte Erfolg eines Spiels 
in Teugn. Auch die 3. Aufführung am 8. Dez. ging bei 
vollem Haus über die Bretter. S‘ Trauringl steht u. fällt 

mit der Besetzung der weiblichen Hauptrolle. Gerade diese  
… 



 
s‘ Trauringl 

 
 

Bühnenkulissen  
 

 
 
Detail Schrank: 

 
Johann Eger 1948 

 
 
 
 



 
Detail Kirche Teugn mit Kooperatorenhaus 

 
 

 
Detail Kelheim Altmühltor 

 
 



 
 

Die Kulisse Marktplatz (Kirchplatz)  
Es wurde 1951 für das Stück „Der Gmoalump“ beim Maler Johann Eger in Auftrag gegeben. 

Aufführung Winter 1951/52  (Quelle: Protokollbuch Burschenverein – z.Z. verschollen) 
Siehe Egers Bild Marktplatz Schluckenau mit Detailansichten.  

 
 
 
 

 
Der Marktplatz von Eger heute 

Quelle:  
Von Huhulenik - Eigenes Werk, CC BY 3.0, 

 https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=16485500  
 

… und auf einem Gemälde von Johann Eger 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=16485500


 

 
 
 
 
 
 

  
 

Detail Bäckerei 
 



  
Detail Kirchturm 

 

 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 

Theateraufführungen 

 

 



 
 
 
 
 

   
 
 
 



 
„Schatzerl mach auf“ Weihnachten 1973 – Landjugend Teugn 

 
 

Der Brandner Kaspar 2018 
 

 
 



  
 
 



 

 


